
Jubla und Corona – Allgemeine Infos für Jubla-Mitglieder 

und Eltern zu Aktivitäten und Lagern 

Wir nehmen Verantwortung wahr und setzen uns dafür ein, dass Aktivitäten und Lager 

wieder stattfinden können und die Verbreitung des Coronavirus eingedämmt wird. Wir 

orientieren uns dabei an den aktuellen Massnahmen des Bundesamts für Gesundheit 

(BAG) und dem Schutzkonzept von Jungwacht Blauring Schweiz, welches wiederum auf 

den Rahmenvorgaben des Bundesamts für Sport (BASPO) und weiteren Bundesämtern 

basiert. Hiermit informieren wir euch über die wichtigsten Punkte daraus.  

Allgemeine Massnahmen 

Die Vereinsaktivitäten erfolgen unter strengen Schutz- und Hygienemassnahmen. Wir 

möchten verhindern, dass sich das Virus weiterverbreitet. Bei unseren Aktivitäten gelten 

folgende Grundregeln (Stand: 5. Juni 2020):  

• Gesund und symptomfrei an die Jubla-Aktivität und ins Lager 

• Abstand halten zu Leitungspersonen 
• Einhaltung der Hygieneregeln des BAG 
• Präsenzlisten führen (Rückverfolgung von engen Kontakten) 
• Beständige Gruppen 
 

Bitte unterstützt eure Kinder bei den Hygienemassnahmen.  

Solltet ihr Fragen zum neuen Coronavirus haben, besucht bitte die offizielle Seite des 

Bundesamt für Gesundheit (BAG) unter bag.admin.ch. 

Kinder mit Krankheitssymptomen 

Sollte euer Kind Krankheitssymptome des Coronavirus aufweisen, konsultiert bitte euren 

Arzt oder eure Ärztin und befolgt die Regeln zur Selbstisolation, das Kind kann somit nicht 

an Jubla-Aktivitäten oder Jubla-Lagern teilnehmen. Bitte informiert die Gruppenleitung 

eures Kindes, die Scharleitung oder die Lagerleitung, damit bei einer allfälligen 

Ansteckung nach einer Aktivität oder nach dem Lager die anderen Eltern kontaktiert 

werden können. Kinder, die im familiären Zusammenleben engen Kontakt mit einer 

erkrankten Person hatten, befolgen ebenfalls die Regeln für die Selbstisolation und 

nehmen nicht an Jubla-Aktivitäten teil. Bitte informiert auch hier die Gruppenleitung 

eures Kindes, die Scharleitung oder die Lagerleitung. 

Zu den Krankheitssymptomen zählen gemäss BAG: 

• Fieber, Fiebergefühl 

• Halsschmerzen 

• Husten (meist trocken) 

• Kurzatmigkeit 

• Muskelschmerzen 

• Plötzlicher Verlust des Geruchs- und/oder Geschmackssinns 

Der Wissensstand über Symptome ändert sich laufend. Deshalb kann unter check.bag-

coronavirus.ch ein Check durchgeführt werden. Dieser ist kein Ersatz für eine 

professionelle medizinische Beratung, Diagnose oder Behandlung. Bei markanten 

Symptomen, die sich verschlimmern oder beunruhigen muss eine Ärztin bzw. ein Arzt 

kontaktiert werden.  

 

 

https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/krankheiten/ausbrueche-epidemien-pandemien/aktuelle-ausbrueche-epidemien/novel-cov.html
file:///C:/Users/romanoester/Dropbox/.dropbox.cache/old_files/check.bag-coronavirus.ch
file:///C:/Users/romanoester/Dropbox/.dropbox.cache/old_files/check.bag-coronavirus.ch


Umgang mit Risikogruppen 

Zur Risikogruppe gehören gemäss BAG Erwachsene mit folgenden Vorerkrankungen: 

Bluthochdruck, Diabetes, Krebs, Immunschwäche, chronische Atemwegserkrankung, 

Herz-Kreislauf-Erkrankung. 

Die Teilnahme an Jubla-Aktivitäten und Jubla-Lagern basiert für alle Kinder und alle 

Leitungspersonen auf absoluter Freiwilligkeit. Gehört ein Kind der Risikogruppe an, so 

entscheiden die Eltern, ob sie ihre Kinder zur Jubla schicken oder nicht. Besprecht die 

Teilnahme bitte mit dem behandelnden Arzt bzw. der Ärztin und informiert die 

Gruppenleitung eures Kindes, die Scharleitung oder die Lagerleitung über die Erkrankung 

des Kindes und über euren Entscheid. Wir sind auf eure Ehrlichkeit angewiesen. Nur so 

können wir in einem Krankheitsfall richtig reagieren. 

 

Jubla und Corona – Infos zu den Gruppenstunden 

An- und Abreise 

Bitte kommt wenn möglich individuell zu Fuss oder mit dem Velo zu den Aktivitäten. 

Vermeidet den ÖV oder Fahrgemeinschaften. Kommt nicht früher als 10 Minuten zum 

Treffpunkt und geht nach der Gruppenstunde zügig nach Hause. Eltern dürfen ihre Kinder 

weiterhin in die Jubla begleiten, dies ist vor allem für jüngere Kinder sinnvoll. Jedoch 

bitten wir euch, die Räumlichkeiten nicht zu betreten und den nötigen Abstand zu 

Leitungspersonen, anderen Eltern und Kinder einzuhalten. Bitte nutzt für Mitteilungen oder 

Informationen das Telefon oder E-Mail. 

Abstand halten während Jubla-Aktivitäten  

Während Jubla-Aktivitäten mit Kindern und Jugendlichen kann nicht immer sichergestellt 

werden, dass Abstandsregeln zwischen Teilnehmenden und Leitungspersonen 

eingehalten werden können. Daher ist Körperkontakt gemäss Vorgaben des BASPO 

während den Programmaktivitäten grundsätzlich erlaubt, werden jedoch auf ein 

Minimum reduziert.  

Verpflegung und Trinken während den Gruppenstunden 

Es gibt keine gemeinsame Verpflegung. Jedes Kind bringt seine eigene angeschriebene 

Getränkeflasche mit. Auf das Essen während der Gruppenstunde verzichten wir aktuell. 

 

Jubla und Corona – Infos zum Sommerlager 

Angeschriebenes Geschirr 

Auch dieses Jahr braucht jedes Kind eine eigene, angeschriebene Trinkflasche und 

eigenes angeschriebenes Geschirr (bitte wasserfest angeschrieben). Der Umwelt zuliebe 

bitten wir euch, auf Einweggeschirr zu verzichten. 

Verdachtsfall oder Krankheitsfall im Lager 

Sollte es zu einem Verdachtsfall im Lager kommen, wird die betroffene Person gemäss 

Schutzkonzept eine Schutzmaske tragen, isoliert und von einem Arzt/einer Ärztin 

untersucht und getestet. Dabei ist das kantonale Krisenteam von Jungwacht Blauring zur 

Unterstützung bereit.  



Bei einem Krankheitsfall im Lager werden wir euch umgehend darüber orientieren, 

inklusive weiterem Vorgehen.  

Erreichbarkeit 

Es könnte sein, dass eine teilnehmende Person aufgrund eines Krankheitsfall das Lager 

verlassen muss. Deshalb ist es wichtig, dass wir für euer Kind die Angaben einer 

erreichbaren Kontaktperson haben, welche das Kind in einem Notfall auch abholen 

könnte. 

Besuchstage 

Dieses Jahr sind aus Gründen der beständigen Gruppe keine Besuche erlaubt. Um 

trotzdem eine Kommunikation zu ermöglichen sind Briefe oder Päckli weiterhin gestattet. 

Zu guter Letzt 

Auch für uns ist dies eine komplett neue Situation. Doch wir sind gut vorbereitet und 

geben vollen Einsatz, um die Schutzkonzepte umzusetzen. Uns ist bewusst, dass die 

Hemmschwelle, Kinder ins Lager zu schicken, dieses Jahr höher sein kann. Die Sicherheit 

eurer Kinder hat wie jedes Jahr höchste Priorität bei uns. 

 

 

Bei weiteren Fragen stehen wir gerne zur Verfügung: 

Lagerleitung: Hannah Bumbacher (079 171 96 30) 

  Anna Schaufler (079 604 45 91) 

Scharleitung:  Mia Enarson (079 844 34 08) 

  Annika de Boer (076 438 08 45) 

  Giada Gambino (076 250 72 71) 

 

 


